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Serbijde Wirtd)aftdpolitif.

Wit der Riidlehr des Konigd von bder Bereijung
bed Oftend ded Landed ift ed aud) in der Politit etwasd
febhafter geworben. Einerfeitd beveitet die Regierung
mefrere Gefepentiiitfe fiir die am 24, Oftober be-
ginnende Stupiditinajeifion vor — bdarunter aud) bdie
von Der gejamten Deffentlidyleit ald reattiondr betdampite
Prepgelepnovelle, relde dbem MWinifter bed JInnern,
Stojan Protic, zum geiftigen Urheber Hat — anderer-
feitd ift man beftrebt, dad HanbdelSpolitiide Verhiltnis
sur Nadhbarmorardyie in dad ridyrige Geleife zu bringen.
Obwohl man vun allen Seiten aufridtig gerotlt ift, ju
einem, beiderfeitd befriedigenden Einvernehmen u
fommen, ift man andererfeitd vieder aud) fejt ent-
{dhlofjen, beziiglich jemer, burdjand unmotivierten und
nur aud bder Pofition bdes Stdarleren ausfliehenden
Forderungen Dejterreid)-Urigarnd, welde die Wiirbe
und bad ftaatlide Selbftbeftimmungdred)t Serbiensd
tangieren, feine Songeifion ju madjen. Obwohl bdie
Oppofition die Regierung und insbefondere aber den
Winijterprdfidenten Pafdyic angreift, und den Riid-
tritt Pajdyic fordert, wenn er perionlid), dad Hindbernis
fitr eine befriedigende Lojung diefer Yngelegenheit bilden
modyte — ift fie Dennody bereit das Minifterium in
ber bwehr der ungeredtiertigten Forbderungen Oefter-
reid-Ungarnd frdftig ju unterftiipen. Begeidynend bhie-
fiir bie Meupgerung ded gewelenen jungraditalen WMinifter-
prafidenten und Parteifiihrers Ljubomir Stajano-
vic, welde er bei einer jungradifalen Parteitonfereny
madyte: ,Die Regierung fhat die Wehrheit, und in
einem foidjen Fafle find alle Stimmen iiber eine Ber-
dnberung be3 Sabinettd finniogd~. Jnzwiiden rird
bier felbit in maBgebenden parlamentarijden Rreifen
iiber bie Miglidhleit bed Riidtritted ded Herrn Pajdyic
bigtutiert, und die Bildung eined RKabinetted aud bder
jebigen Weajoritit, Bujic, Protic oder Milovano-
vie an Dder Spige in Erwdgung gezogen. Piebei
wollen aud) andere Neffortd neu bejeht werben, u. zw.
bag ber Finangen durd)y Dr. MWMid). Voppovic, bder
Bolt3wirtidaft durd) Dr. Wilic Radbanovic und ded
Krieged durd) Generalftabsoberit Bojovic. Nud) die
Neubejepung bded Bautenminifteriums wird vielfad) be-
fprodyen. Wenn am  Wiener Ballhausplage bdie vor
einigen Tagen iberreidyte legte ferbijde Note nidyt bad

Beu i_l__lé ton.
1ind iiber alled — bie Bermunit.

Bon Martha Riidbiger.
Radydrud verboten.

Lrdulein Eharlotte 1

Die junge Dame, die am duperiten Ende bed Babhn-
hofdperron ftand, und ungeduldig ausfpihte, ob denn
der Bug fid) immer nod) nidyt bliden lief, wanbdte fidy
erftaunt um.

«Dottor Alberti — — Sie?

Gany tonfterniert fah fie in bad gebriunte, Hiibjdye
Gefidyt ded fdhlanten Mannes, der ihr jept Herzlich
beibe Hinde entgegenitredte.

_ #J0 — id)! Jft dad nun ein Jufall! Jd) wollte
miv's aud) nidyt glauben, af8 i) Sie bda ftehen fabh,
bag Sie'd find, Fraulein Lotte; von allen Seiten habe
iy Sie angeftarrt — aber da gab’s nidhts — es ift
grdulein Charlotte Ebner. Und i) freue midy o, dap
fie's ift!*

_ Gin Belled Ladien lag in feinen tugen Hugen, die
mit ehrlider Wieberfehendfreude die ihren judyten.

Sie ermibderte feinen Blid und fdymiegte ifhre Hand
mwarm in bdie feine. Uuf ihrem fdymalen, ein wenig
Derben, aber wunbderfeinen Sefidht erjdjien ein weided
Ladyeln, dad e3 feltfam verfdjonte und verjiingte.

«Barum  wollten Sie’'d denn fo abfolut nidht

lauben, baB idy3 fein tonute, Herr Dottor ?* fragte
?ie leife ladjend.

+3d wuBte dbod), daf Jhr Chef Ihnen teinen Ur-
laub gibt, wie hatte i) vermuten follen, Sie bier zu
trefjen 2~

»Und nun fjtehe id ridtig da in Salzburg am

- Wir madyen die P. T,

Babhuhofperron, wad? Ja, aber — id) ftaune,

Eridemnt tégliy 6 Uhe
friih, nad Sonn. und
Fetertagen 11 Ubr vorm.
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enwartete und gewiinidte Entgegenfommen finden wird,
ift men gejonnen, jojort die Bertragdverhandlungen mit
Srantreidy anzubabnen und jodann fowoh! diefen Ber-
trag of8 aud) denjenigen wmit bden anbderen Staaten,
nod) vor Croffnung der Stupjdtina zu perfeltionieren.

Die Getreideausfuhr nimmt einen giinftigen Ber-
lauf und find aud) die Preife, trop der reidylidhen
heurigen Ernte entjpredjend giinjtig. Die Ausfubhr be-
wegte fid) anfangd donauanfwirtd nady Siiddeutid)
fand, jept aber nad) Buftandefommen bded Bertraged
awifdjen der Regierung nnd  der frangdfijden See-
\dyiffabridgefellidaft ,Fraiffinet” zumeijt donauabwirts.
Nadydpem gwijden der Gefelljdhaft ,Fraiffinet* und der
Rumdnijden Staatdidjiffahrt beftehenden 1leberein.
fommen verfradytet bie rumdnijde Sdjiffahridgeiel-
{hajt die ferbijden Ausdfubrartifel bid8 Galag ober
Braila, worauf diefelben von ber franzbfijhen Sdyiff-
fahrtagefellichaft sum 1weiteren Seetrandport iiber-
nommen werden. Die franzdfijde Gejeljdajt gewdhrt
ben jerbijdyen Proveniengen von jeber ferbijdyen
Sdjiffsftation dirette Tarife fiir die Pdfen von Genua
und Parfeille und ift verpflidhtet, wn jebem ifrer
Sdyiffe, welded Galag und Braila anfduft, 2000
Tonnen fiir ferbijde Proveniengen zu refervieven. Bid
jept find auj bdiefe Weije iber 12 Willionen Kilo-
gramm @etreide exportiert und wird im Lanfe bder
Sdyiffahrtdfaijon bei geniigendem Borhanbdenfein von
rumdnijdien Sdjleppbampfern, bdie gange gur Audjubhr
beftimmte Menge aud) audgefiihrt werden fonnen. Die
Belgrader Sdladjthausgefellidaft, welde von den
Sdpweinegiiditern jebed beliebige Tuantum zum Preife
von 80 Centimed SLebendgewvidht anfauft, Hat {djon
gegen 4000 fdywere Sdyweine verarbeiret, und jwar
3u Sdjinfen, Sped, gerdudjerte Ware und Sdmalz
und wird nddjfter Tage ihr Fabritat nad) England
und Frantreid) verfenden, in weldjen Landern ed dafiir
ftandige Abnehmer gefunden bat.

Rundjdau.

Wablreformausidyub.
(Fortiepung des geftrigen Drahtberidytes.)
RNad) Wiederaujnahme der Sigung bittet Ybg. Dr.
Adler nodymald, den Antrag auf Haujereife An.

wie
tommen Sie hieher ? Sie madjten dod) jonit audy nie
Ferientouren ?*

#Beil id) miv iberhaupt feine Ferien gonnte —
Sie haben gany vedit, e8 fag aud) ein befonderer
Grund vor! Jd) war in Reidjenhall bei Betannten!”

&r fprad) ein wenig haftig, ald wiinjde er, mog-
lihit rafd) mit feiner Crfldrung ju Cnde 3u fommen.
Gie {ab ihn von ber Seite an. Er fiihlte den Blid,
wandte aber den Kopj unruhig von ihr fort, uud thren
Arm durd) den feinen ziehend, fdyritt er gegen bdie
Bahnhofrejtauration Hin.

«Barten Sie auf den Wiener Sdinellzug, Lotte ?*

Sie nidte.

LUnd da find Sie jept {don ungeduldig?* Er
ladyte. ,Ofne BVerfpditung haben wir beinahe nod) eine
halbe Stunde! Eijenbahnfieber ?*

Sie {dyiittelte den SKopf.

Reine Spur! Jd) verfdume nidhtd, fomme jeitig
genug in bie beige Stadt juriid! Aber — fjo allein
herumjuftehen it etlig.

Gr prete ifren Arm fejter. ,J{t'3 nidt Biibidy,
bap ber Bufall und zufammenfiihrte?* fragte er leife
und ndberte fein Gefidht dem ihren. Sie fdob bden
Stopf uciid und fof) ihn fdeu an.

.&abren Sie audy guriid ?*

Joreilidg!  Reifegenofien find wir!
nidyt ?¢

Sie gab teine Antwort,

@3 war gang leer in dem Speifefjaal. Er notigte
fie, an etnem der Tijdhe Plap zu nehmen, beftelte fir
fid ein Glag Bier und ihr eine Eidlimonade.

Charlotte fah ihn an und ladjte: ,Sie tun, ald

Freut Sie's

Lefer auf unferen ,Klcinen WUnzeiger” aufmerfjam.

legung der Wahlerliften angunehmen. Ab3. Vogler
dnbert feinen Antrag dahin ab, Dbef jowohl alpha-
betijhe al3 aud) hdujer- und ftragemweife Lijten ange-
fegt werden follen. Ubg. Sdhufterfdyt § weift die
HAngriffe ded NAbg. Tavcar gegen ben RKlerud und
gegen bie GJemeindevorfteher zuriid. Abg. Tavcar
proteftiert gegen diefe Austithrungen. Abg. G efmann
fpridit fid) gegen bdie fatultative Anlegung von Doppel-
liften aud. Abg. Herold beantragt im erften Abjap
bes § 11 nady den Worten: ,in alphabetijdher rd-
nung* die Worte eingufiigen: ,mit Angabe ded
Charatters und der Wohnung”. Bei der Wbftummung
wird bder ¥Abjap 1 nnter Annahme ded Bujopantraged
Perold angenommen. Die Abjdge 2, 3, 4 werden
unverdnbert und der YAbfag 5 mit dem Jujapantrage
Bogler, betreffend die Evidenzhaltung Dder iften
angenommen. Die Abgeordueten Dr. Adler und
Bogler melden ifne HAntrige afd WMinoritdtdouta
an. Beim § 12 beantragt Abg. B o gler im Abjage 2
folgenden Bujag: ,Jn Stdadten mit mehr al3 20.000
Ginwohnern Hhat der Gemeindevorfteher gleidseitig in
jebem Hauje einen bie Namen aller im Pauje wohnen-
pen Wabler enthaltenden Audzug aud bder Lifte durd
Anjdhlag zu verlautbaven. Abg. € ho c ftellt die An-
triige, bag jeber Walhler dbad Redyt Habe, Audjziige und
Abjdhriften der Liften ju madjen und bdaB in Lrte
jdaften mit mehr al@ 5000 Einwohuern die Liften
ftatt adjt zehn Stunden aufliegen follen. Winijter
de3 Jnnern, Freiherr v. Biener th, jpridht jid) gegen
den WUntrag B o g e unter Pinweid auf die grogen
Roften aud und fagte weiter: Gegen die taglide Uujs
fegung ber Lijten in rtidjaften mit mebr al8 5000
Ginwohnern Habe id) nidtd eimzuwenden, aud) Wnnten
nady ben tiinjtigen Gefepesbeftimmungen Ausziige aus
den Liften gemadjt werben, dod) wiirde eine gefepliche
Statuierung ber Abjdyriftnahme bder Liften zu ARig-
braudyen fithren. Im iibrigen erjudyt der Winifter den
in Berhandlung ftehenden Paragraph nad) bder Re-
gierungdvor{age anzunefmen. Nad) einer weiteren De-
batte wirb bder Wbjap 1 bed § 12 angenommen.
Gbenfjo bie Abfage 2 und 3 mit den Abdnderungs-
antriger Dder Ybgeordneten Raijer, Pergelt,
Choc und einem Fujapantrage GeB manm, Dbe-
treffend tie Roften der Wiafhlerliften. Die iibrigen Ub-
dnderungdantrige ourdben abgelehnt. Hierauf wird in

miigte id) zu all Jhren Berfiigungen ,Ja* und
»Amen* fagen ?“

. Benn fid/é um Gisdlimonabe Hanbdelt, tun Sie's
ja aud.* QJn feiner Stimme [lag jept etwad wie
Bitterteit.

Ghaxlotte fentte den Sopf tiefer :
Sie bag {o jonberbar ?*

L Dad wiffen Sie gany gut, Lotte.”

Gin turger Aufblid aud ben jddnen, grauen Mad-
djenaugen ftreifte jein Gefidit. Sang ploslih umfabte
er ifre Dand mit heifem Drnd.

, Wiffen Sie, Qotte, wie lange wir und nidt ge-
feen Haben ?*

.&in Halbed Jabr,” fagte fie gany leife.

Lnd wenn und der Jufall jept nidht jufammen-
gefiihrt hatte . . .~

. Wire e geblieben, wie es war,” unterbrad) fie
ihn rubig.

.LQotte,” fagte er ervegt, ,id) glaubte Sie fo gut
au fennen, e3 ift mir unfaBbar, dbap Sie, dad ehrlidye,
aufridytige Mabel, einer joldyen Komdbdie fdhig waren!*

LSomidie 2 fubr fie auf.

L Bad ward fonft? Wir fennen und jept iiber
ein Jahr, Sie wiflen, wie wir zu einanber jtanbden,
wie bdie Sympathie, die und gleid) nahe gebradyt,
ftarter undb ftdrler wurbe, wdirmer — beiBer. Jd
empfand ganj gut, baf e3 Jhnen ging wie mir — —
und dbann — wifjen Sie nod), auf der Redoute — —
idy tonnte mid) nidht beberridyen, id) rip Sie an mid),
id) jagte Jbhnen, wie'd um mid) ftand, daf id) Sie
ficbe — liebe, Qotte, mit der gangen Sehnjudyt, Ddie
unverbraudyt in meiner Seele jhlummerte, und Ste ?
Sie haben fid)y an mid) geprefit, mid) getiit wie toll,

SBarum {agen
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die Wahl bed Sublomiteed eingegangen. ¥bg. T o[-
finger beantragt die Reaffumierung ved Bejdylujjes,
betreffend bie 3abhl dber Witglieder bed Ausjdjufjed und
pie Crhohung berjelben auf zehn. Beidbe Antrdge
werben einjtimmig jum Bejdjlufje erhoben. Sobann
exfolgte bie Wahl ded Sublomitees. Nadjte Sipung
findbet am Pontag, 10 Uhr vormittags, jtatt. Tages-
ordbuung: Fortiepung der Vebatte iiber die Reidydrats-
wahlordnung.

Konferenz der Starcevic-Partei.

Bu ber am 19. b. in Agram ftattgefundenen Kon-
ferengy der Stavcevic-Partei wurden gegen 500 Ber-
trauendmdnner entfendet. Aud) die 20 Abgeordneten
ver Partri wohnten bder Konfereny bei, da diefe fiir
bie Paltung der Partei im Landtag von entjdeidender
Widtigteit ift und e3 von bdiefer Haltung abhdngt, ob
der Landtag iberhaupt arbeitdfihig fein wird. Die
Berjammiung wurde von Dr. Jojef Frant erdffnet, der
in feiner Rede auf den grofen Nufjdwung und bdad
Anwad)fen der Vartei himoied und die zuliinftige Td-
tigteit wie die Siele der Partei auseinanderfegte. In
die Debatte griffen bdie Abgeordneten Starcevic, Horvat
und  Pavelic ein. Unter {titrmijden Jivio-Rufen er-
tlirte Seftionddef Rr3njavi feinen Eintritt tn  bie
PBartei. 3 wurbde iiber die Haltung der Abgeordneten
im QLandtag, die Serbenfrage und die Parteiorgani-
fation Debattiert. Piarver Fucet wilnjdyt, daf die Wah{
von Sipiro in Dden ungarijdien Reidjdtag verhindert
werdbe. Dr. Frant erflart, daf fid) die Starcevic-Partei
an den Wabhlen fiir die Delegation nad) Bubdapejt in
Butunit webder attiv nod pafjiv beteiligen erde. Dad
mogen bdie NRefolutionen und bdie alte Nationalpartei
untereinanber ausdmadjen. Die Debatte bauert nod) an,
jebod) biirfte ben Landtagéabgeordneten jreie Hand ge-
lafjen werben. Hud dem Berlaufe der BVerhandlung
geht Dervor, baf bdie Starcevic-Partei den Landtag
feinedegd fprengen 1iwird und baf fie, ohne fid zu
binben, fjiir die weiteftgehenden BVerfaffungdreformen

eintreten werdert.
Verkebrsungliick.

Der Sdottland-Exrpref, bder bdie Kings-
Grof Station in London mit jablreiden Bafjagieren
verlafjen  bat, ift bei Cranthan entgleift und ben
Bahnbamm Hinabgeftiyzt. Die Triimmer ded Suged
gerieten in Brand, ber mehrere Stunbden lang an-
dauerte. Bis jest wurden fieben Tote feftgeftellt.
&8 wird angenommen, dag der Bug auf einem Neben-
geleife geriet und bdie Bremsdvorridtung verjagte. —
Cine fpdtere Nadyridht ftellt feit, da zehn Perjonen
getbtet und fedyzebhn verlept worden find.

Der Zar und die HAttentater.

Dag Barenpaar wird bid jum 29.d. in Finnland
bleiben. Der Zar hat an bdem Leidjenbegingnis bded
®enerdld Trepow nidt teilgenommen. Er hatte die
Abfidyt, babei anwejend zu fein, dod) wurde ihm, gutem
LBernehmen nad), eine Depejdie an Bord fetner Jadyt
. Stanbart* gefandt, er jolle lieber nod) nidyt zuriid-

tehren. Auf die EntidhlieBungen bei Pof wirten allerlei
geheimnidvolle BVorfdlle ein, wie bder nadjitehend ge-
{dyilberte, der {id) Ende voriger Wodje in ber Nabe
ved ftaiferfiden Balafted in Farsloje-Selo zutrug. Ein
{dywered Automobil, bad dem vom Genevaljtad beniigten
glid), fufr mit groBer Gefdpvindigleit auf der Land-
ftrage an bem eifernen Baun entlang, welder bdad
Palaftgedbiet einfdyliet. Ploplidy lenfte ed durd) bie
Cingdunung, fuhr mit Renngejdmwindigfeit durd) bden
PBart, an dem Fliigel ded Palafted vorbei, in Weldem
bie taiferlidien Gemddjer liegen, brad) auf der anderen
Seite ded Parted wieder durd) die Umzaunung und
verjdwand. Pan vermutet, daf ed fid) bei der Fahrt
bes  Nutomobi(d, bdejfen Jnjaffen Offizierduniformen
trugen, um die Probe ju einem Kttentat gegen die
Bavenfamilie hanbdelt.

Die Caifun-Kataitrophe in Hongkong.

Wie jept gemeldet wird, famen bei dem lepten
Faifun finftaufend Chinejen umsd Leben.
Der angeridytete Gejamtichaden betrdgt nad) vorlaufiger
Sdyigung 20 Willonen Dollars.

Qofales und Probiniales.

Edifisnadyridit. — Poftabfertigungen.
S. WM. &, ,Raifer Frang Jojef L* ift am 16. d. in
Ragafoli 3u etwa vierwodyigem Aujenthalt eingelaufen.
An Bord alled wohl. — Dad Poftamt Trieft 1 wird
fir &. WM. &. ,Panther* nad) Singapore am 26.,
29, September und 6. Otftober um & Uhr 25 Win.
jrith Briefpoittartenidliifje abfertigen.

K. u. L Jadtgeidwader. Um 25, 26. und
27. September werben interne Wettfahrten der Jadjten
ber A-Stlafje veranitaltet. Der Start wurbe fiir afle
brei Tage filr 3 Ubhr nadymittagd feftgefept. WI3
Preije wurben Erinnerungdgegenitinde, gegeben vom
t. u t Jadtgejdpvader, beftimmt. Sobald dret
Sadyjten ftarten, wird ein Siegerpreid, wenn vier ober
mefr ftarten ein erjter und ein zweiter Preid, bei jed)3
ober mehr Jadjten ein erfter, ein Zweiter und ein
dritter *Preis ausdgefept. Bei ungiinjtiger Witterung
werden Ddie NRegatten veridoben werden. Die bies-
begiiglide Betanntmadyung erfolgt daun tdglid) bis
Pittag am fdmwarzen Brett im Warinetafino.

Die italienifdye Univerfititdfrage. Der
» Biccolo” jdyreibt: Die Abgeordneten Dr. Pitacco
und Dr. Conci begaben fid) am 19. zum Unterridyts-
minifter Dr. Wavrdyet, um denjelben zu erjudyen,
ehemoglidjt in Bezug auf dad ihm vor den Sommer-
ferien von ben italienijdhen Stubenten vorgelegte
WMemoranduni, betreffend bdie HAnerfennung der von
italienijden Stubdenten aug Defterveich) in Jtalien ab-
gelegten Priifungen und erworbenen Seugnijfe, etne
Eutidjetbung um fo eher zu treffen, als Dder Beginn
bed neuen Sduljahred ummittelbar bevorftehe. Unter.
ridtminifter WMardet verjprad), in bden aller-
nidyften Tagen eine ntwort auf dad Wiemorandbum
au erteilen.

1. Brioui:Lawn:Tennid-Turnier. A3 er-
freulidied Beidien ded regen (Beiftes, der auj dem para-
biefijdjen Eilande Brioni bHerridt, mag aud) bdad
Tennidwettipiel gelten, dad3 am 12. b. begann und
einige Tage in Anfprud) nahm. Unter den beften Bor-
bedingungen nahm basd Wettipiel feinen Anfang, dod)
fonuten [leider wegen ber uad)folgenden ungiinftigen
Witterung und regen der dbadurd) bedingten Abretje
einiger Teilnehmer nur jwei Eventd ausgefpielt werden.
Pas Crgebnid war folgended: Herren-Singl-
WMeifterjdhaft [ Ferdinaud v. Wolff jun. (6: 2,
4:6, 7:9, 6:1, 8:6), IL. Rarl Freiberr p. S hon-
bergev (6:2, 6:4), lL Guido v. Lenyg (6:3,
7:5) und @. v. Ridyterdhaujen (6:0, 3:6,
7:5). Mizedb-Double-Pandicap. L Jda
fomteffe Rojiétti—@. v. Ritterdhaufen,
IL. BaroninJ. Herrving— Hand Graf Roffetti
jun,, 1L Dela & traup— Linienfdyiffstapitin von
Wolff und Frdulein Charlemont—K. Frei
herr v. Sy duberger. Die Sieger erhielten Hitbjde
Breife, darunter befand fid) aud) ein vom Befiger der
Jujel, Perrn Paul Kupelwiefer, geftifteter Chren-
preig. Wit diefem Turnier wurde ein Dbefriedigender
Vnfang gemad)t und ed fteht zn Hoffen, dbag das
Tennidfpiel audy meiterhin liebvolle Pilege auf bder
teizenden Jujel finden wird.

Konzert im Potel BVelvedeve. WMorgen um
7 Ubr abendd findet im PDotel Belvedere ein grofes
Rongert, audgefilhrt von der Wufittapelle ded Ju-
fanterieregiments Ritter v. Succovaty Nr. 87, ftatt.

Matinetafino. Heute, Samstag, findet im
grofen Saale bded Warinefafinod ein Kongert der
WMarinetapelle ftatt. WUnfang Halb 8 Uhr abends.

Kreidgeridyt Roviguo. 20. September 1906.
Bei einer Voltdverjammlung, welde von den Sogial-
demotraten am 24. September 1905 in Pola abge-
balten wurde, ergriff aud) der 20jdhrige Emil Pizzet
aud Pola dad Bort und jagte unter auderem, dap die
Ybgeorbneten anjtatt ing Parlament unter dad Volf
geben follten, weldjes da3 Borgimmer der Re-
volution jei. Die Tyrannen gebraudjen immer die Ge-
walt, dbod) dbad BVolt mitjie der Gewalt feine Gewalt
entgegenjepen. Der Angeflagte gibt zu, died gefprodhen
su baben. Ta offentundig ift, baB Pizzef, ber anar-
diftifden Jdbeen huldigt, dabei von der WAbfidyt bejeelt
wat, mit jenen Worten die Adjtung vor dem Hejepe
bei ben Jubdrern Derabsudriiden, wurde er 1egen
Bergehen nady § 305 St-G. zu et Wodjen ein-
fadjen Wrvefted verurteilt. :

_9 -
Die verungliidten Gendarmen. Ju bden

todlichen Unfdllen bei der Bewadjung bder Vabnijtrede

anldptid)y der Durdyreife ded Erzberzogd Frany
Ferdinand, bei denen dbrei Gendarmen verungliict
finb, wird nod) gemeldet: Der nadyit Divacca auf der
Staatsbahnitrede verungliifte Gendarm ift ber dreipig-
jafrige Wadhtmeijter Karl Rowotny, ein Bohme.
Cr unterjudyte vor Antunft des Dofjuges bdie Strede,
alg ihm infolge Des Deftigen NRegens und Sturmed
bagd Gewehr entfiel. JIn dem Augendlid, alé er {id

. ____ ¥ . _____]

meinem Bergniigen — natiirlid)! Dap meine fiinfsig | fid) und ihm, figte er fid), nahm's ald Borfehung,

wie nur ein Weib Likt, bad [tebt — — und dann
entglitten Sie mir. Nidht nur fiic den Abend, fiir

immer. Sie widen mir aus, Sie waren mir uners
reibar — — — — und fo verging ein halbed
Qahpr — — —*

Seine Stimmme war gang leife geworden. ,Jd
Habe mid) barein gefunbden, wag bitte idh andered tun
follen?” fubr er fort, ba Charlotte feine Antwort gab,
aber in mir war ein unendlidhed Staunen. Jd wei,

pag  MWabel im allgemeinen Dderartige Spielereien
licben — — — — &ie bhatte id) bhoher gejdhipt,
Gharlotte!"

«Da ed fo fein foll, will id) Jbhnen efhrlid) die
Wahrheit fagen.” Dad Wdddyen hob den RKopf wie
mit einem ploglidien Entidlug. ,E3 war feine Romodie,

Ludwig, und teine Spielerei — — — — id) Hatte
Eie [ieb!”
.Charlotte!* Cr umblammerte ifre Dand. Sie

wefrte leidyt ab.
. Wir wollen gani rubig bleiben, ja? Dad
affez lange vorbei!

ift
Sie feunen midy — Ludwig —
und mein Deitieu! Jd) bin ein Prodult bdedfelben.
@ie wiffen, Papa und WMama find Philijter! Ju
Hauje langtd an allen Eden und Cuden nidyt, aber
man lebt und lebte nady auBen immer itber feine BVer-
biltnifie, glaubte fid) felbjt dbad fdyuldig zu fein! Wir
AMddel wurbden erzogen, wie die Kinder wobhlhabender
Qeute, man predigte und Vernunft, nur BVernunft.
ut feiraten! Darin gipfelte die Lebendweidheit der

. (ltern, und gut verforgen! WAfle3 anbdere twurbe ald
laderfidye Ueberipanntheit erflart; Liebe — ein iiber-
wunbener Standpuntt fiir einen verniinjtigen Menjdjen.
Dieine beiden fjiingeren Scpweftern, die find nady dem
Dergen der Cltern! Jd) — parierte nidht vollig. JIn
mir war folde Sehnfudt nad) Freibeit, Unabhdangig-
teit — nad) ‘Qiebe und Jartlichleit ! .

. Arme Lotte!* .

LSein!  Glauben Sie nidyt, dap id) weid) war!
Jd) hatte e8 durdhgefept, den Panbeldturd zu maden,
um eine .Stellung annehmen zu tonnen. €3 hieh, su

Gulden monatlidy heute jdon eine Jubuge find, mit
ver geredynet wird, braudt niemand ju wifjen. So
weit alfo war i) meinen Weg gegangen! Aber dann
— al$ id) Sie fennen lernte, ald id) fiihlte, wie ftart
ba3 Gefithl in mir werden wollte, bdba befam id
Angft! Nidht umfonft wird man mit dben Predigten
gropgezogen, bDie und BVernunft zur oberften Regel
madyten!*  Sie {todte und blidte den Wann ploplich
voll an. — -

LDitten Sie mid) geheiratet, Ludwig ?*

.Lotte!“ Gang verdupt fah er fie an, ohne gleid)
3u antworten.

Sie fentte den SKopj.

. Diddel wie id), bdie anerfennen nur dad Sefith!
bad feine Santtion durd) die Kirdye befommt! Sur
Freibeit find wir zu ftein, ju jdwad). Jd bin arm
— und Sie braudyen eire reide Frau! Dad wupte
id! I wufte aud), daB Sie find wie id)! Sie
hangen an WeuBerlidteiten, bejden nie den Piut, den
Kampf mit dem Sdyidial aufjunehmen. Sie liebten
mid)y — bdas fiihlte id). ber — und madyt bie Liebe
nidt ftarf, Ludwig — und nidt! Wir — tonnen
und abfindben — Sie — und idh! Und dbarum —
widy i) Jhnen aus, darum wollte id) mir nidht nod)
einmal ausfommen — 3u viel dbarf man ja cud) ung
Lerftandesmenidjen nidt jumuten !

f,,unb fo gans opne Kampf — — gaben Sie mid)
anf?* —

LLiegen Sie'd nidit — gany ohne Kampf — ge-
fdyehen 2

@r gab feine Antwort. Auf feinem Hiibiden Ge-
fidt lag ein trauriger Auddrud. Er fonnte ifhr nidt
aiirnen, ihr nid)t einmal Unvedit geben! €3 war alled
wafhr, was fie jagte. Aud) er war ein durdaud niidy
terner Vienid), der fid) leiditer mit Jeinem inneren
Wenjden ald mit engen BVerhiltuifien abfand. Er hatte
diefed Huge, fiihle Gefdopf begehrt, geliebt — — —
fie su bder Seinen zu madjen, daran BHatte er nie ge-
badt. W3 fie die Sdyeidbewand erridyete jwifden

vielleidit war'd qut jo — am Ende — wer weif?
— — Jnuner fat man fid) nidht in ber SGewalt, dburd
eine Uebereifung hat fid) Jdon maendjer bdie Jubunit
verdorben! — @Er war nad) Reidjenhall gefahren, weil
die Todyter feined Chefd ihn dringend eingelaben — —
tm Derbit jollte die ojfiziele BVerlobung {tattfinden.

Und nun traf er Gharfotte! Sein ganzed Sefiihl
eviwadyte wieder. Dei ftieg’s in ihm anf. Sie war
fo fdon — und fie bhat thn lieb gehabt! Dol bder
der Teufel-alle Vermmnft! — — —

(3 erriet Charlotte feine Gedanfen, erfhob fie fidy
hajtig. ,Jn fiinf Winuten fommt der Fug. Leben
Sie wobhl, Ludwig!* Sie reidjte ihm die Hand.

~Wad  beift dad! Wir fahren dod) jujanmen ?*

Sie \diittelte den biibjden, blondben Kopf:

JJlein — bag tun wir mdt!*

LLotte!* Dbat er feife.

Sie fah ithn an. Cin trauriges, weidjed Ladyeln
bujdyte .iiber ihr ernfted Gefidht.

»Wozu denn, Ludwig! Audy fitr und Niiglidfleits-
menfdjen gibt's Grengen! — — — Jdh war in Salze
burg — — — weil id) mid) mit etnem Jngenieur
verlobt Habe, der mid) feinen Eltern, die Hier wobnen,
vorftellte.* Sie fprad) Baitig, obhue ihn anguiehen.

@r jog fteif bden Put: ,Veeinen OGlidwunid),
Frdulein!* Nun jab fie auf. Jn ihren jdonen Augen
bligte e3 aui wie Wutwillen.

LUnd Sie, Ludbwig — find Sie einig mit Frdulein
Berta BWernig ?*

L Sie wifjen — — —* ftammelte er fonjterniert.

»Meine fitnjtigen Sdpviegereltern find gute Be-
faunte — ber Jfhren. Frau Wernig Hat dad groe Ge-
heimnid angedeutet. Iy wiinjdje Jhunen Gliid, Ludwig.”

Sie veidhte ihm die Haud, die er wortlod an die
Lippen 3og. Per Jug fufhr cin. Sie ftieg vorne ein
— er tm leften Waggon. Bwei Vernunjtdmeniden,
bie bad Sfeben jwijden {id) fdyoben, da fie feinen
WPeut Hatten, fidy ihr eigentlidheds Glitd zu erfampfen.
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biidte, um bdie entfallene MWaffe aufsunehmen, braujte
ber Sug Heran, der Nowotnuy am Unterleib bud-
ftablid) in zwet Teile gerfdynitt. Der BVerungliidte Hitte
in den ndidyften Tagen Heiraten follen,

Fiir Daudbefiger und Pausverwalter. Die
1. t. Finangdirettion n Trieft verlautbart nadjjtehende
Sundmadung: Gemdp § 200 deg Gejeped vom
25. Ottober 1896, R.-G.-Bl. Nr. 200 find die Be-
figer bewofnter Paujer oder deren Stellvertreter ver-
pilidhtet, binnen einer von der Finanzlandedbehvrde zu
beftimmenbden Frift, der Steuerbehorde eine Nady-
wetjung cller im Daufe wohnenden Perfonen, georduet
nady Wobhnungen, beyw. Seddjtdlotalen, bei ver-
mieteten Gebdudben mit Angabe ded WMietzinjes und
der etwaigen Aftermieter unter Angabe desd Namend
und der Berufs- ober Erwerb3art dber Bewohner vor-
sutegen. Die HAftervermieter Haben ihre Aftermieter
und bie von ifhnen bezablten Binfe, die Haudhaltungd-
vorjtinde afle ju ihrem Paudbaite gehorigen Perfonen,
weldje ein eigened Einfommen Haben, angugeben. Jm
@runde bder erwibhnten gefeplihen Beftimmung und
bes Artifeld 39 ver im Reid)dgefepblatte Nr. 108 vom
Qabre 1897 funbdbgemadyten Bollzugvoridyrift zum IV.
Poauptitiide des bejogenen Gefeped werben hiemit be-
huié Borbereitung bder Beranlagung bder Perjonal-
einfommenftener filr bad Jahr 1907 die Daugdeigen-
titmer oder deven Stellvertreter aufgefordert, die vor-
erwdafnten Nadyweifungen in der reidySunmittelbaren
Stadt Trieft jamt den Gemeinden der Umgebung bei
der . L. Steueradbminiftration in Trieft, in ber ge-
fitriteten Grafidaft Gdrz-Gradisdta und in der Wart-
grafidajt  Jjtrien bei den juftdndigen Bezirfdhaupt-
mannjdaften ald .Steuerbehirben erfter Jnjtans in der
Beit vom 1. big 31. Oltober 1906 einjubringen. Bid
31 demfelben Termine haben bie WAftervermieter, begw.
die Paushaltungdvoritinde bdie oberwifhnten Angaben
u madien. Die gebadyten Nadyweijungen Haben den
Stand der Bewobner mit 1. Oftober 1906 zu eut-
halten. Die Formulave fiir die Nadypweijungen jowohl
der Jigentitmer vermieteter al3 audy felbjtbeniipter
Hiujer, bann jene fiir die Nadyweijungen der Ajter-
vermieter und Paudhaltungdvorftinde fonnen bei den
auitdndigen Steuerbehdrden erfter Jnftany (aljo in
Triejt jamt ben Gemeinben der Umgebung bet ber
f. t. Steueradminiftration, in Gors-Gradidca und in
Jftrien * bei  den juftdndigen Bezirtshauptmannidaften
ufientgeltlidy behoben werden. JIm Sinne ded WArt. 39
der begoyenen Vollzugdvoridyrift haben famtlide Miet-
parteien, bejo. Paudhaltungdvorftinde in vermieteten
Ydujern die von ibhuen zu liefernden Radyweijungen
(Bohnungsliften) den Paudeigentiimern zu iibergeben,
weldje jodann aufj Grund derjelben die ihnen obliegen-
den Nadpweijungen (Hausdliften) zu verfaffen und an
bie juftindige Steuerbehorde ju leiten Haben. Soferne
die von den Mietparteien bezw. Hausdhaltungdvor-
jtanden 3u liefernden Formularien (Wohnungsliften),
welde dem Formular bed Paudeigentiimers (Paus-
“Tiften angujdylieBen find, entjprediend ausdgefiillt werden,
ift eine Uebertragung de3 Jnbalted bderfelben in bdie
Dauslifte nidyt erforderlid). Bon diejen Verpflidy-
tungen der BVermieter find die Vefiger von Hoteld und
Ginfehrgajthaufern Binfidtlid) bder bei ihnen ein-
tehrenden Reifendben enthoben, foferne bdiejelben nidyt
einen  [dngeren alg Ddreimonatlidien ununterbrodjenen
Aujenthalt nehmen. Die Strafbeftimmung fiix ver-
weigerte oder wiffentlid) unridhtige NAnstiinjte iiber die
Dausbewobner enthilt bder § 247 bes Gejeped vom
25. Dttober 1906 R.-G.-BL Nr. 220. .

Jur Erhdbung der Poit, Telegraphen-
und Telephongebiihren. BWie feinerzeit mitgeteilt
wurde, bhat fid) bdad Handelminifterium entichloffen,
iiber die beabjiditigte Erhohung eingelner Gebiihren im
Boft-, Telegrapfhei und Telephomwefen mit den be-
teiligten Jnterefiententreifen Fiihling u nehmen. Bu
dlelent Jwede at am 19. d. unter dem Worfige bdes
Haudeldminifters Dr. Foridit zunddft eine BVorbe-
forediung mit den Yertretern eingeluer Handeld- und
Glewerbetammern ftattgefunden. Der Pandeldminifter
legte in eingehender Rede die Tatfadyen dar, 1weldpe
bie Notwendigleit einer Erhohung der Cinnahmen der
Pojtvermwaltuug ald dringend geboten erjdjeinen (affen.
PDieran Jdlop fid) eine Generalbebatte, an bder fid) der
@eneraldirefror fiitv Poft- und Telegraphenangelegen-
heiten Seltionddjef Dr. Ritter Waguner v. Jauregg
und famtlide amvefende Kammervertreter beteiligten.
Nady der allgemeinen Bejpredjung wurde in bdie Cr-
Orterung der bei den eingelnen Gebithrenfategorien in
Ansfid)t genommenen Wagnahmen eingegangen, mwobei
von Seite ber BVertreter mehrever Kammern eine An-
3abl von Wiinjden und Anvegungen zum Ausdrud
gebradyt wurbe. lUnter einem wurbe veranlait, bdap
nebjt den an bder Befpredjung beteiligten Kamiern
aud) die itbrigen Handeld- und Gewerbetammern ein-
geladen werden jollen, gur Durdifihrung bed ge-
planten Tarifprogranimed im fdyriftliden Wege Stellung
§u webhmen.

Ein Jedypreller. Jm
Bia  Sandler Hatte fid) ein
dinand Weidgram einlogiert.
tam, madjte er Ausfliicyte
telegraphieren zu wollen.

"fotel RBiccolo* in ber
Heijender namensd Fer-
@ e3 and Bablen
und gab an, um Geld
Pa e3 fid) aber heraus-

ftelite, daB er ein Sd)vindler war, wurbe er der Po-
lizei iibergeben.

Witterungdberidht. Barometerftand 7 Uhr
morgend 763'1; 2 Ubr nadymittag® 7638 ; Tem-
peratur der Luft 7 Uhr morgend 132; 2 Uhr nady-
mittagd 19'8; bed Seewafjers 8 Uhr morgend 188

Gelfius, Regendefizit 855 mm. WNusdgegeben am
21. Geptember um 3 Uhr 20 WMin. nadymittags.
| e
Drahtnadyrichten.
Riickreife des Kailers.
Jidl, 21. September. Der Kaifer ijt Heute

_abendd nady Wien uriidgereift.

Wablreformausichub.

Wien, 21. September. Ter Wahlrejormausdjdup
fepte Deute Dbie Spegialdebatte iiber bdie Reiddrats-
wablorduung fort. Bei § 13 erfldrte Abg. Tavcar,
burdy die Wblehuung betnahe aller zu § 12 geftellten
Abdnderungdantrdge werde die Wigwirtidaft im Re-
flamationgverfahren erleidytert werden, worunter nament-
lid) bie Rroaten und Slovenen am meiften zu leiden
baben werden. Redner will daher bei § 13 nod) u
tetten verjudjen, wad ju retten ijt, wedhalb er eine
Reihe von Abdnderungdantrigen {tele. Er beantragt
{dfieplidy unter Berufung auf iHm aud Pola juge-
fommencn  Bufdyriften bdie Reafjumierung bder Ber-
handlung iiber § 7 und verlangt eine Ergdngung jum
§ 7, baB Gagiften ohne Rangdflaffe mit Nusdnahme
ved tednijdhen DHilfperfonald3 und ber Warinediener
weder aftived nod) pafjives Wahlred)t haben follen.

Stolypins Stellung eridhiittert.
Peterburg, 20. September. Die
bed Winifterprdfidenten Stolypin foll erjdiittert
fein. @r batte dem Filhrer der RKabettenpartei ver-
fprodhen, bie Abaltung ifhres Kongreffed zu geftatter,
wenn man ihm redytzeitig bdie Tagedordnung vorlege.
Groffiirft Nitolaus Nitolajewitid durd-
treuzte diefen Plan und Stolypin erhielt den Wint,
entweder genau nad) den Wiinjdjen ded GroBfiiriten
u bandeln obder trantheitshalber um jeine Berab-
?d)iebung angujudyen.

Bevoritehende Unruben in Sebaitopol.

Peterdburg, 21. September. Der aud) bei
den Umitiivglernt beliebte Befehldhaber der Scpwarzen
Meer-Flotte, Strydloff, erhielt von derjogenannten
»Dilitdrijden Kampf-Organifation” einen Wint, fid
von Sebaftopol wegzubegeben, da {idy nod) im Laufe
biejed Monatd Dinge ereignen 1iirden, bdie ifhn
gwingen miifiten, gegen die Soldaten aufjutreten.
Wan tonne daber fiir fein Leben daun nidt rweiter
biirgen. .

Stellung

Diebitabl im ruffiihen Stempelamte.
Peterdburg, 21. September. (Petersb. Tel.-
g.) Peute wurde im faijerliden Stempelamte ein
Diebftahl von Wertzeidyen im Betrage von 9500 Rubel
entbedt. Die Tdter, die durd) ein Feufter eingedrurgen
waren, miifien mit ber Oertlidyteit vertraut gewefen fein.

Ciirkiicy-bulgariihe Bandelskonvention.

Sonftantinope(, 21, September. Die Aug-
fidten fiir bden endgiltigen AbJhIup einer tiirtijd)-
Sulgariffhen Hondeldtonvention djeinen wieder giinjtig
au jein. @3 fdjeint, baB man beiberjeitd eine Ver-
{tandigung anfpridt.
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Tﬁglich war W UPSEWADEN

Wiener
Wo? — Vicolo Polani Nr. 2
nachst dem Foro-Platze. -

Kleiner Anzeiger

t Wort 3, Fettdruck 6 Beller, Minimaltaxe 30 Beller.

2 b
Jonrnal-Lejesivfel Jo husimiug,
bejtend empfohlen. €3 gelangen widentlid) wenn der bejten
illuftrievten  Beitidriften zum Umtaujde. Profpelte au3f
19

BWunjdy bereitwilligft.
9L in &. Policarpo ift aus Familiens
@roﬁe %'uu riidfiditen um Jweibrittel beg Bau-
preijed zu verfaufen. Aeugerft giinftiger Gelegenfeitslauf und
Rapitaldanlage. Erforderlid) nur eine Meine Anzahlung; bder
Reft tann gu 5 Progent vergindt twerben. Nur fdhrifte
l[ide Anfragen werben dburdy die Adminiftration nnter
»Orofe Billa 206* weiter befdrbert.

7

—=1—I—T1—[=—7—1|
Gefudit werden unmﬁb[iel‘te Bimmer. %An-

ein  ober wei bote unter
0. 9.4 an die Adminiftration bes Blattes. 232

=Ll —1—l—]—71—| a

WVedienerin, etwad dentid) jpredyend, bei guter Eutlohnung jie
ben gangen Tag gejudyt. Abreffe in der Adminiftration des
Blatted unter MNr. 229.

Sdydn misblicctes Jimmer mit freiem Eingang ju vermieten.
Bia Ruova Nr. 1, 1. Stod. 221

Dad Gafthans Bia Giovia Nr. 2 ift mit 1. Dftober zu
verpadyten. Nahered bdortielbit. 230

Jdh taufe alte Dffisierduniformen, Gold- und Silberborten,
edyte, fomie aud) Jmitationen ju Yodjten Preifen, wie aud
alte abgetragene Serrentleiber. Rorrefpondenstarte geniigt,
tomme fofort ind Qaus. Pola, Hotel ,Stadt Trieft”, Wil
belm Haut. 234

Sdyon miblierted Jimmer 3u vermicten. Via Cenide,
neued Paus, 1. Stodt.

@in_junger ftarfer Wadhhund von reinfter Wolfshund-
raffe, eunzig in feiner Art und bazu gutmiltig, ift billig zu
verfaujen. WAuslunft uuter Nr. 228 in der Adminiftration
bed Blattes.

Gine elegant miblierte Wobnung mit zwei Jimmem,
Stabinett, Beranba :c. mit MWafjer und Gas, pradytigite Aus-
fld)t,.lff alljogleidy billig ju vermieten. Andfunjt evteilt bie
Adminiftration des Blatted unter Nr. 227.

Fehlechafte ovientalijdye Teppidye werden tunjtooll ausges
befjert. Adrejje unter ,208% in der Adminiftration des Blattes.

€clbftandige Kidyin, feined Stubenmdaddien ober

Jungfer, tRdtig tm Sdyneidern, fitr fofort ober ipdter.
Billa Starza, Pola. 226

Ginfadye Kicider und Wdaidye werben zu billigiten Breijen
verfertigt. Anfragen an dic Gejdydftaftele dbes Blattes unter
RNr. 226.

Edytc @dyweizer Nidel-Nodtop: Anter:Remontoiruhy,
in Gteinen laufend fl. 250, detto in edyt Silber fl. 4-80 bei
farl Jorgo, Pola, Bia Sergia 21. 209

Bhotographijdher Apparat. uen, unter der Hand zu vers
taufen. Jorgo Via Sergia 21.

Ciidbmart: Jindhslzer find 3u hodben bei Midyael Sonns
bidyler, Bicolo Polani, Jojefine Sonnbidyler, Riva del mercato,
in der Tabattrafit am Babunhofe und in den Tabal-
trafifen Via Muyio Jhr. 32 und 6 und Bia Lifja 37. 280

Freaulein, bec bdeutidien und italienijhen Spradye Fundig,
fudyt Stellung als Budyhalterin. Advefie in ber Adminiitr.

Etabdoffigier fudyt Wobnung, jojort su beziehen, 4 Jimmer,
womiglidy Garten, in der Ndhe der Marinejdjule, 100—112
Sronen monatfid). Anbote an dbie Gefdydftajtelle unter 237.

Drei Jimmer uud Kiidye, Garten, jdone Meeresausfidt,
Bia Gladbiatori 1 zu vermieten. 238

Jwei feparicrte, miblievte Jimmer Bia Tartini 18,
1. Stod, 3u vermieten. 239

Gefudyt mobliecte Wohnung, Salon und Slafzimmer filr
swei Perionen, eventuell Werpflegung. Antrdge unter ,H. §.
241% an bic Adminijtration.

ANfé Voune zu einem 2. big d-jdbrigen Skinde wilnjdyt ein
fehe anjtindiges, beutidy und ungarifdy fpredyendes Fraulein,
bie audy in allen Haus- und Pandarbeiten verfiert ift, unters
sufommen. Adrejfe unter Nr. 242 in der Adminiftration.

Cin fhines, jweifenftriged Jimmer, fepariecter Eingang,
Audfidyt aufe Peer, Basds und Wadelofen, Bia Dignano 27,
3. Stod, ju vermieten. 244

Berlaflige Jeitungdaustrdqer fir St. Policarpo gejudyt.

Wiener Darietee.

Heute und taglich Vorstellung.

Anfang 8 Uhr abends. Entree 1 Krone.

AVIS FUR DAMEN!
Modistin aus Wien

Damen an-
zuzeigen, dal

e ey grofien Auswahl von Damenhiiten

Pariser u. Wiener Modellen sowie auch einfachen Hiten

in Pola, Via Sergia Nr. 14, L. Stock

nur filr kurze Zeit eingetroffen ist.
Bestellungen und Modernisierungen werden Sschnellstens ausgefiibrt.

)-laupl;:eschﬂﬂ: Wien, VL, Mariahilferstr. 12, ,zur Hutkdnigin®.

Filialen: Meran, Winteranlage neben der Wanderhalle. —
Marienbad, Waldbrunnstrage im Hause Lyon. — Franzens-
bad, Hotel Leipzig vis-a-vis Stadtpark. 233

e [ ]

beehrt sich
den P. T.

|5 K e per Tog B

Pandarbeiter : Stridmaidyiren:
Gefellfdaft. Gejudyt Berjonen beio
derlei Geidyledhtes zum Striden auf
unjecer Majdyine. Einfadye u. jdynelle
Arbeit dad gange Jahr hindburd) ju-
bauje. — SKeine Borfenntuifje udtig.
Gutfernung tut nidts jur Sade
und wir verfaufen bie Arbeit.

Husarbeiter Strickmaschinen- Gesellschaft

Thos. H. Whittick & Co.
|! 321 BUDAPEST, IV., Havas-utcza 3—432. ‘

; R
Ay 33

nverschlossene Zeitungsrekla-
) mationen sind portofrei.



Seite 4. — Pola, Samstag

.Bolaer Tagblatt*

22, Seprember 1906. — Nr 336.

* . ﬁ v d
Das geheimnisvolle Sdiff.

Deteltive und Seeroman von Fr. Yiller.

53 (Naddbrud verboten.)

Wir pordyten gejpannt  auf bdad Gerdujd) von
Ruderjdjldgen oder Doltd Stimme; aber nicdhts
gab und Aufidluf iber bdad Sdjidjal unferes
Kamerabden.

Wenn er ihunen entwijdht ift, fliijterte Wont, jo
halt ex fih im Sdatten bed Lanbed und fudyt den
~ram” auj feinem fritheren Plop. Wir diirfen des-
Balb nidyt 3u weit Biniiber freuzen.

RNein, wir wollen lieber wenben und ein memg
3urucffabren

Der RKliiver wurbe itbergeholt und bdad Ruber
niedergelegt; der Sutter jdhof in den Wind. Wir wurden
wieder in bden Sdatten bder Bédume auf der Heinen
Infel eingebhiillt.

Mont bog fid) vorwirts gegen die Wafjerfladye
und vief: Polt! Holt! Hier find wir! —

Seine Anutwort.

&8 verftridien fitnf WMinuten — unjere Spannung
war grof. Abermald wandte fid) der Bug ded ,Fram*
fiibwartd gegen den mondbeleudptenden See, twdfrend
unjeve Augen den Sdhatten (dngd ded Landed zu durd)-
bringen fudjten. Bon dorther mufite er fommen.

Da bdrang ein jdwader Ruf an unfer Obr; er
{dyien draufen vom See bhereinjutommen.

%mri!im watr ber erfte, ber etwasd entdedte:

ort! quer aud! ein paar Kabelldngen entfernt!

. @t jeigte unter dem Groffegel an  Steuerbord
I)mauﬁ ~ pol mid) diefer und jener, wenn dag nidyt
bie Jolle ift! Wber etwad Wunbderlidhes ift dort am
Achterende.

Auf mit dem Ruder! Gerade bdarauf gehalten!
Mont und id) Hifiten bdad Segel. Der Kutter fiel ab,
wihrend Pentiffen bdie Sdyooten fteuerbordd anbolte.
BWir blieben auf bem Borderded ftehen pnd ftarrten iiber
den Bug hinaus.

Qa, e3 war bdie Jode — fie trieb jdynell vor
Stromung und Wind Hheraud und wir Hhorten dad Ge-
raufd) unvegelmiBiger Rubderfdyidge. Man tonnte eine
Seftalt auf ber mittferen Rubderbant und eine anbdere
riihwdrtd unterideidben. Dod) war nidt feftzuftellen,
mwer ¢3 war; denn bad Boot fehrte und bald bie Seite,
bald den Steven zu. €3 fah aus, ald weun RKinber
fid) unterbalten und mit einem Riemen bald auf bder
einen, bald auf ber anbern Seite rudern.

&3 niit nidits, dap wir und zu verfteden fudjen,
fagte Peont; wir find mitten im Vondjdein und von

ber Bud)t aus fehen fie und deutlid). Win beften ijt e3,
id) rufe ihn an. Und mit aller Kraft feiner Lunge rief
er: Polt! borft du? Siehft du und nidt > — Wir
tommen jdon — rudere nidt von ung fort!

Diedmal antwortete eine Stimme, aber gang
jwady; id) glaubte fie a8 diejenige unjered Kanteraden
unterjcgeiden” zu tonnen. Die Rubderfdlige horten auf.
Der Wind war frijd), und der Kutter glitt jdnell durdy
baé Waljer, aber bie Augenblide erjdyienen und furdts
bar lange.

Gudlid) waren wir didt neben bder Jofle. Tie
Geftalt an den Rubern Hatte die Wittelbant verlafien
und bog jid) itber bagd Ychterende bed Bootes.

Nidt u jdmell, Henritfen! Aber Henvitjen be-
burfte feiner Grmabnung. Seine Pand lag auf der
Ruderpinne, fein geiibtes Uuge map den Abftand.

Wie ein ‘Pferd, dag dem Jiigel gehordyt und feinen
Lauf mdBigt, jo glitt der ,Fram“ fadyte auf bdie
Qubiette bes fleinen Bootes, io nabe, daf er fid) an
defjen Seite rieb. Starle .‘{)unbe griffen 3u und bielten
e3 feft.

Um Gotted willen, meine Herren, vorfiftig —
er ift verroundet und fann nidt ind Boot fommen. —

Erft beim Slang bdiefer Stimme rwufiten mwir,
wie e um dad Fahrzeug ftand. E3 war eine Frauy,
welde Spanifd) rebete. Sie wandte und ifhr SGefidt
3y, und nun erfannten wir die junge Dame vom ,Ogean”,
Sie ftand im Hinterraum bder Jolle und [lehnte ftd)
iiber dbad dyterende. Tort Hhing ein Vann mit dem
Sorper im Waffer, nur Schultern und Kopj befanden
fid in gleidjer Pohe mit bem Bootdrand. Die eine
Hand MHammerte fid) frampfhaft an den Rand; der
Ropf war Hinteniiber gebogen und die Augen mwaren
gefdloffen. Der Mondidein fiel auf fein totenbleidyes
Gefidht: ed war Holt.

Jept erft wurben wir gewabr, dap die Fangleine
beéd Booted unter den Armen hindurd) um feinen Leib
gefdhlungen und an dem Steven ber Jolle feftgebun-
ben war.

Dencitien BHatte feinen Plag auf bder Steuerlufe
verlaffen. ©r lehute Jid) gleidy und iiber die Reling
hinaug.

Sott bewahre, ift dba nidyt ein Weib im Voot unb
ber Leutnant hingt auBer Boot — tot!

Dalt einjteilen bdein Waul! Pol lieber einen
Stropp, bamit wir ihn fangen und an Bord jiehen
tonnen.

Henritfen eilte nad) vorn und tam in unglaubfid
turzer Beit mit einem Segeltudyitrdpp urild.

(Fortiepung jolgt.)

G'escbaffs- 28! Vf W
Y X Uebernabhme.

Der Gefertigte beehrt sich dem P. T. Publi-
kum hoflichst anzuzeigen, daB er das

Friseur-Geseaft

Riva del mercato Nr. 11 (vormals Barany)

kauflich erworben hat und bittet derselbe bei
Zusicherung bester Bedienung um recht zahi-
reichen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Albert Ronai, Wiener Friseur.
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NIEDERLAGE

von Kacheldfen, Kaminen, Spar- und
Maschinenherden der Firma

JOSEF POTOCNIK - POLA.

Spezialitat:

Danerbrand-Kachelofen, Heizungs-Multipli-
katoren, Kachelofen, Automatdfen.
Gas-Kachelofen u. Gas-Kamine.
Kiichensparherde fiir Gas- u. Kohlenheizung.
Badewannen u. Wandverkleidungen.
Klinker- und Mosaikplatten,
sowie Pflasterungen derselben.
Patent-Kaminaufsatze.
Verkaufszentrale und Lagermagazine:
Corsia Francesco Giuseppe Nr. 6.

Enrico Pregel - Pola

21 — Via Sergia — 21
Grofes Lager von Galanterie- u. Modewaren,

‘Danksagung.

Fiir die trdstende,
vielen schnen Kranzspenden, die uns anlaBlich des uner-

herzliche Anteilnahme und fiir die

Toilette- u. Sportartikeln u. Reiserequisiten.

AusschlieBlicher Verkauf von Hemden, Krigen und Manschetten der Waschefabrik
M. Joss & Ldéwenstein, k. u. k. Hoflieferanten in Prag, ,Lowenmarke*,

Reichhaltige Auswahl von weilen Herrenhemden mit steifer und weicher Brust,
tirbige Hemden in Zephyr, Kreton, Battist, Sport- und Touristenhemden.

492 Bestellungen nach Ma8 werden entgegengenommen.

Letzte Neuheiten von Krawatten stets iagernd.

Allcinverkauf und groics Depot simtlicher Lawn-Tennis- und PuBball-Artikel der
Firma Slu:enger & Sons, London, zu Original-Fabrikspreisen.

Reisekdrbe, Hand-, Rohrplatten- und Hutkoffer, Hand- und Houriertaschen mit
und ohne Necessaires, Reiserouleaux etc. elc.
»3+ Solideste und feinste Fabrikale stets in grofer Auswahl vorratig. »o=

setzlichen Verlustes unseres innigstgeliebten, unvergeBlichen
Gatten, beziehungsweise Vaters und Bruders, des Herrn

Franz Kott

k. u. k. Obersanititsmeister .
zugekommen sind, bitten wir unseren tiefgefiihlten Dank ent-

gegenzunehmen. Insbesondere sagen wir innigsten Dank dem
hochverehrten Herrn k. u. k. Matrosenkorps- und Marine-
spitalskommandanten, sowie allen Freunden und Bekannten
fir die Begleitung zur letzten Ruhestdtte.
POLA, am 22. September 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

P. P.

Unterfertigter beehrt sich hiemit ergebenst mitzuteilen, dag
er infolge Uebertragung der Bauleitung iber den elektnschen
Teil der Straienbahn Mattuglie- Abbazia-Lovrana sein Bureau
fur die Bauzeit nach dort .verlegt.

_Der Geschidftsbetrieb in Pola er-
leidet hiedurch keine Stoérung.

Das Lager von Installationsmaterial und Beleuchtungskdrpem
hefindet sich ab 1. September in den Geschaftslokalitiaten
des Herrn Josef Potocnik, Ofen- und Sparherd-
Niederlage, Corsia Francesco Giuseppe Nr. 6 (Ecke
Via Stovanaga), woselbst auch Anmeldungen tiber Ausfiihrungen
von Installationen, Ausarbeitung von Kostenvoranschligen, Er-
weiterungen und Ab#nderungen bestehender Anlagen entgegen-
genommen und wie bisher prompt und solidest ausgefiihrt werden.

Mit vorziiglicher Hochachtung

Gg. Kellner

o Yertroter der AKt, Ges. fir elektrotechnische Unternehmangen, Minchen.

?'Schuh(narenmederlage‘g

Alfred Friinkel, Kommandit-Gesellschaft

== Pola, Via Sergia Nr. 14 =—
Die festgesetsten Fabrikspreise sind in den Sohlen eingeprgt.

¢ Minner-Zugstiefel von . . . . . . fi. 310 an,
Minner-Schniirstiefel von . . . . , 340 an,
Damen-Zugstiefel von . . . . . . , 3— an
Damen-Schniirstiefel von . . . . . , 310 an,
Damen-Knopfstiefel von . . . . . , 340 an.

=— Grofle Auswahl —=—

in Uniformschuhen, sowie in Damen- und Herren-
schuhen aus Box-calf und Chevreanx-Leder.

i

Druck und Verlag: Buchdruckerei Jos. Krmpotié, Pola, Piazza Carli 1.

Fiir die Redaktion verantwortlich: Otto Ottitsch.—



	Tagblatt.

	II. Jahrgang

	Pola, Samstag, 22. September 1906.

	-- Nr. 336. --

	Serbische Wirtschaftspolitik.


	Rundschau.

	WahIreformausschuß.

	Wir machen die P. T. Leser aus unseren „Kleinen Anzeiger" aufmerksam.

	Feuilleton.

	Und über alles — die Vernunft.



	Polaer

	Konferenz der Starcevic-Partei.

	Verkehrsunglück.

	Der Zar und die Attentäter.

	Die Taifun-Katastrophe in Hongkong.


	Lokales und Provinziales.

	Drahtnachrichten.

	Rückreise des Kaisers.

	Wahlreformausschuß.

	Stolypins SteIIung erschüttert.

	Bevorstehende Unruhen in Sebastopol.

	Diebstahl im russischen Stempelamte.

	Türkisch-bulgarische Handelskonvention.


	Das geheimnisvolle Schiff.





